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1. Katholiſcher Volkskalender für das Jahr des alten
und ei 1851. Herausgegeben von ein padar rhein⸗
ländiſchen Volksfreunden. XI Jahrgang. Mit Stahlſtichen
Köln und Neuß. chwan'ſche

157 30 lr CMze e t e
Ueber den hohen er des cheiniſch⸗katholiſchen olks⸗

kalenders herrſcht nur E  ne Stimme. Schon der Umſtand, daß
dieß ein eilfter Jahrgang ſt, ſpricht mehr, als jede Empfeh⸗
ung Derſelbe enthält drei längere Abhandlungen: „Der Tod
eines Bettlers“, „Clara“ und „Stoffels Schickſale“, die den
ausgezeichneteren gehören, was wir 1e mn dieſer Beziehung ge⸗
leſen. Beſonders Storffels Schickſale, eimn ild aus dem and  2
werksburſchenleben, beurkunde die klarſte Einſicht in die rau
rige Verwahrloſung eines großen Theiles ünſers Handwerks⸗
ſtandes, eine geſunde Natur und einen ch practiſchen Blick,
die alle Anerkennung verdienen. Beigegeben ſind viele kleinere,
8 Erzählungen und Parabeln, ſämmtlich durchweht von
einer wohlthuenden Natürlichkeit und dem beſten katholiſchen
Geiſte. Wir wünſchen dieſem Volkskalender auch m unſerm ande
eine große Verbreitung, und In überzeugt, daß ETL allenthal⸗
ben ehr anſprechen und vielen Segen bringen werde.

Augenſalbe für die wirkliche Zeit. us Frank⸗
reich Zweite Lieferung. Augsburg1850. Math. Rieger.kr GMze.

Im Novemberhefte des vorigen Jahres hatten wir Ge
legenheit, uns über die „Erſte Lieferung, der „Augenſalbe“
günſtig auszuſprechen. Wir finden nach Durchleſung der zwei  7
ten Gabe keine Urſache, von unſerm dort ausgeſprochenen Urtheile
abzugehen. Wahrlich, an guten und tüchtigen Volksſchriften
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welche den Schaden der Zeit wo erkennen und die beſten
Heilmittel ieten, iſt kein Mangel venn ſie nur Verbreiter
d eſer fänden.

Lautenſchlager Ottmar, Prieſter der Erzdiöceſe
München⸗Freiſing, V*. U, Erzählungen für Ju⸗
gen un chriſtliches Mit Stahlſtiche. Augsburg 1850
Rieger. S200 36 kr CMze.

Herr Ottmar Lautenſchlager 222  2 ener der tüchtigſten Schrift—
ſteller M ache der Jugendliteratur, Iin der eut Tag ſo
viele ungenießbare und verderbliche Koſt geliefert wird
Seine Erzählungen bewegen ſich neiſt auf dem elde des wirk
en ebens, und das macht ehen ihren Werth aus. Das
Tulpenblatt: „der Spieler“ enthält die Geſchichte eines An  2  —

glücklichen, gebeſſerten pielers; das zweite: „Das Oſter⸗Ei
oder die Heimkehr des Verführten“, die Erzählung
durch Elend und Unglück gebeſſerten, verlornen Sohne; Num⸗

drei „Innocenz“, die Geſchichte eine ſaraceniſche
Gefangenſchaft gerathenen Kreuzfahrers vier „Die riſt
nacht“ und fünf 77  lebe und Verföhnlichkeit“ erzählen
ſchöne Züge chriſtlicher Vergebungun Feindesliebe

M. A., Die evangeliſchen Perikopen
an den Sonn— und Feſttagen des Herrn, exegetiſch—zhomiletiſch
bearbeitet un letzter el (20 — Sonnt. nach Pf.)
Frankfurt 1850 Sauerländer. S 12

Herr Regens und Domcapitular ickel, derſelbe den
erſt vor Kurzem Gottes Gnade vor emn ode durch ver

während Er Q⁴ Altare dasru Morderhand geſchützt,
Utige er des neuen Bundes dargebracht, hat den zwölf⸗

7

2
ten und etzten and ſeiner „evangeliſchen Perikopen“ die Er
läuterungen von Sonntag nach Pfingſten enthaltend
— veröffentlicht Ix haben un U  M  ber die Mängel ſowohl als
die großen Vorzüge dieſer Arbeit ſchon Im Novemberhefte vori  2
gen Jahres ausgeſprochen un konnten nach Durchleſung die⸗
ſes Bandes unſer früher abgegebenes Urtheil wiederholen.Der fromme, kirchliche Sinn, das feſte Gottvertranuen des Hrn.Verfaſſers ſprechen ſich auf jedem Blatte aus und werden über—
all Erbauung un Segen ſtiften.


